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Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf geſtern Vormittag 10 Uhr von

Eiſenach aus in Karlsruhe ein und wurde vom Groß
her zog aufs herzlichſte empfangen. Ferner waren zur Be
grüßung erſchienen der Erbgroßherzog, die Prinzen Max und
Karl von Baden, der preußiſche Geſandte von Eiſendecher und
der kommandirende General des 14. Armeekorps v. Bülow. Jn
offenem Wagen begaben ſich die Herrſchaften durch die feſtlich
geſchmückten Straßen ins Reſidenzſchloß, wo um 1 Uhr Familien
tafel ſtattfand. Gegen 3 Uhr Nachmittags begab ſich der
Kaiſer in Begleitung des Erbgroßzherzogs und des Prinzen
Max, ſowie des Oberhofmarſchalls Grafen v. AndlawHomburg
nach Kaltenbronn zur Jagd.

Die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag 44 Uhr von
Primkenan nach Berlin zurückgereiſt. Herzog Ernſt
Günther und Gemahlin geleiteten ſie zum Bahnhof. Eine
große Volksmenge brachte der Kaiſerin begeiſterte Huldigungen dar.

Jn Wien verlautet mit Beſtimmtheit, daß Kaiſer
Wilhelm zur Enthüllung des Denkmals für den Erzherzog
Albrecht am Pfingſtſonntag, 21. Mai, nach Wien kommen
werde. Prinz-Regent Luitpold von Bayern und der
König von Rumänien werden zu dieſer Feier angeblich gleich
falls erwartet.

Zum Unterſtagatsſekretär im Finanzminiſterium,
als Nachfolger Meineckes, iſt der Geh.
Lehnert bereits ernannt worden. Dem Vernehmen nach
beabſichtigt die Regierung, an die Spitze der ſeither von dem
Unterſtaatsſekretär mitverwalteten Etats- und Kaſſen-
oder des Finanz miniſteriums einen be-
ſonderen Direkkor zu ſtellen, für welchen
Wirkliche Geheime Ober Finanzrath Grandke in Ausſicht
genommen ſein ſoll.

Zum Mitgliede des Disziplinarhofes für nicht
richterliche Beamte iſt, wie wir hören, an Stelle des
Unterſtaatsſekretär D. Dr. von Bartſch der neue Dirigent der
Medizinalabtheilung des königlichen Kultus-Miniſteriums, Geheimer
Ober Regierungsrath Dr. Förſter berufen worden.

Perſonalnachrichten. Nach dem geſtern Morgen aus-
gegebenen Bulletin hat die Prinzeſſin Adelgunde von Bayern
eine beſſere Nacht verbracht auch die Nahrungsaufnahme verſpricht
eine beſſere zu werden. Herr Guſtav Detring iſt, wie
der „Oſtaſtatiſche Lloyd“ erfährt, wieder in den Dienſt des

chineſiſchen Zollamtes eingetreten, dem er ſo

Major z. D. v. Reitzenſtein, der die Ausbildung der Truppen
in Wuſung nach deutſchem Muſter geleitet hat, von der chineſiſchen
Geſandtſchaft in Berlin angegangen worden ſei, wieder nach China
zu kommen, um mit einer Anzahl deutſcher Jnſtrukteure die Aus-
bildung weiterer Truppen für den Generalgouverneur der Kiangnan
provim zen, Lin Kuni, zu übernehmen, wird dementirt.

Entgegen den dieſer Tage durch die Preſſe gegangenen
Mittheilungen will ein parlamentariſcher Berichterſtatter „von

autoritativer Seite“ erfahren haben, daß das Geſetz zum
Schutze Arbeitswilliger nächſter Tage dem Bundesrath
zugeht und jedenfalls noch zur Berathung im Reichs-
tage gelangen ſoll.

Die Verlegung des Oberpräſidiums der Provinz
Brandenburg von Porsdam nach Berlin ſoll, wie eine Berliner
Lokalkorreſpondenz wiſſen will, demnächſt bevorſtehen. Schon lange
ſei dieſe Maßnahme geplant, da der Oberpräſident zugleich auch der
Präſident des Prooinzialſchulkollegiums iſt und infolgedeſſen mehr-
mals in der Woche in Berlin amtlich zu thun hat. Mit Rückſicht auf
die Wünſche des Oberpräſidenten Dr. v. Achenbach, der gern in

otsdam wohnen bliebe, hatte man bisher von der Verlegung des
berpräſidiums nach Berlin Abſtand genommen. Herr v. Achenbach

vollendet nun im November ſein 70. Lebensjahr und dürfte
dann vorausſichtlich in den Ruheſtand treten, ſo daß er für die Ver
legung des Oberpräſidiums nach Berlin, die wit der Neubildung
des Regierungsbezirks Charlottenburg nothwendig wird, kein Hinder-
niß bildet. Wie man hört, ſind in Berlin für das Oberpraſidium
bisher von dem Staatsminiſterium benutzte Räume in der Wilhelm
ſtraße, welche zum 1. Oktober d. Js. frei werden, in Ausſicht ge
nommen.

Der Staatsſekretär Graf von Poſadowsky empfing eine
Deputation von Jnduſtriellen des Oſtens unter Führung des
Reg.Raths Otto Schrey, Vorſtandes der Waggonfabrik Danzig.
Graf Poſadowsky unterhielt ſich mit den Herren geraume Zeit
über die induſtriellen Verhältniſſe des Oſtens, namentlich über
die Lage der oſt deutſchen u überdie Arbeiterfrage, über die Gerbereien des Oſtens
und die daſelbſt angewandten Gerbmethoden, ſowie über die Verkehrs
verhältniſſe im Oſten der Monarchie. Insbeſondere wurde die Ent
wickelung von Danzig, Graudenz, Bromberg und Jnowrazlaw, ſowie
die Verkehrsverhältniſſe auf der Netze und dem NetzeBrahe-Kanal
erörtert. Die Deputirten ſprachen dem Staatsſekretär auch die Bitte
aus, daß bei wirthſchaftlichen Enqueten der Verband der Induſtriellen
des Oſtens zugezogen werden möchte.

Bei dem vom Plenum des Bundesrathes an die zuſtändigen
Ausſchüſſe zur Vorberathung überwieſenen Nachtragsetat für
ElſaßLothringen handelt es ſich um eine Verbeſſerung der

ienſteinkommens verhältniſſe der Unterbeamten.
Wie wir hören, ſoll im Nachtragsetat auch ein

Betrag ausgeworfen ſein, um die Erforſchung römiſcher
Alterthümer auf deutſchem Boden einer [yſtematiſchen

Poſten der

Leitung zu unterwerfen. Die römiſche Alterthums-Erforſchung
in Deutſchland wird von zahlreichen einzelnen Sachverſtändigen
und lokalen Vereinen gefördert. Es wird ſich deshalb nur
darum handeln können, für die ſehr erſprießliche Vereins
thätigkeit eine Art einheitlicher Leitung zu ſchaffen, welche das
Material ſammelt, ſichtet und für die geſammte Alterthums-
forſchung wiſſenſchaftlich uutzbar macht.

Nachdem das Geſetz über den Ankauf der Bernſteinwerke
des Geheimen Kommerzienraths Becker vom Landtage angenommen iſt,
wird der Staatsbetrieb der Bernſteingewinnung am
1. Juli d. J. beginnen. Zum Leiter der dortigen ſtaatlichen
Verwaltung iſt, wie wir hören, der kgl. Bergrath Hueck aus Saar
brücken in Ausſicht genommen, der ſich bereits zur näheren Jn
formation nach Königsberg begeben hat.

Betreffs der Zulaſſung der Frauen zu den
Prüfungen für Aerzte, Zahnärzte und Apotheker
ſchreibt die „Nordd. Allg. Zig.“ weiter

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 20. d. Mts. be
ſchloſſen, die der Zulaſſung der Frauen zu den Prüfungen für
Aerzte, Zahnärzte und Apotheker in den reichsrechtlichen
Vorſchriften entgegenſtehenden Hinderniſſe dadurch zu beſeitigen, daß die
Zeit, in der ſie nur als Hoſpitantinnen ſtudirt haben, mit dem vor
geſchriebenen Univerſitätsſtudium gleiche Geltung haben ſoll, ſofern
nach den maßgebenden Vorſchriften wie dies zur Zeit noch der Fall
iſt, ihre förmliche Jmmatrikulation nicht erfolgen kann. Voraus-
geſetzt iſt dabei, daß der Nachweis der für die Zulaſſung zur Prüfung
vorgeſchriebenen ſchul wiſſenſchaftlichen Vorbildung erbracht, ſowie daß
ein ſachlich ordnungsmäßiger akademiſcher Studiengang beobachtet iſt.
Der Wortlaut des Bundesraihsbeſchluſſes wird demnächſt im
„Centralblatt für das Deutſche Reich“ veröffentlicht werden.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hat die erſte Vernehmung
des Privatdozenten Br. Arous in ſeinem Disciplinarprozeß am

Sonnabend im Univerſttätsgebäude ſtattgefunden.
Gelegentlich der Berathung des Marineetats wurde des be

kannten Arbeiters Lorenzen Erwähnung gethan. Der Vertreter
der Marineverwaltung äußerte ſich hierbei dahin, die Entlaſſung
des p. Lorenzen ſei eine Disziplinormaßregel geweſen. Dies war
inſofern, wie die „N. A. Z.“ ſchreibt, nicht zutreffend, als der genannte
Arbeiter ſeine Entlaſſung auf ſeinen Wunſch erhalten hat, als
gegen ihn wegen Vergehens gegen einen Vorgeſetzten vorgegangen
werden ſollte.

Aus Peking wird gemeldet, der deutſche Geſandte
Baron Heyking habe dem Tſung-li-Yamen mitgetheilt, er
beabſichtige bis zum Abſchluß der Verhandlungen über
die Tientſin-Chinkang-Bahn dort zu bleiben. Seine
Geſundheit hat ſich gebeſſert.

Keine Vertagung der Parlameunte.
Regelmäßig, wenn in einer parlamentariſchen Kampagne

die geſetzgeberiſchen Arbeiten noch nach Oſtern weit im Rück
ſtande ſind, wird eine Vertagung des Reichstages ſtatt
des Schluſſes der Seſſion angeregt, damit die Kom
miſſionsarbeiten nicht vergeblich ſeien. So auch jetzt, wo nach
4Lmonatiger Tagung im Weſentlichen nur Militärgeſetz und
Etat zu Stande gekommen ſind und es allerdings einer
weiten Erſtreckung der Tagung bis in den Sommer hinein
bedürfen würde, um das geſammte geſetzgeberiſche Material
zu erledigen. Eine ſolche Löſung der Schwierigkeiten böte für
viele Abgeordnete außerdem noch den Vortheil, daß die Frei-
fahrt und die parlamentariſche Jnmimunität fortdauerten. Man
überſieht dabei aber, wie offiziös ausgeführt wird, daß ange
ſichts der ſchwerwiegenden konſtitutionellen Gründe, welche für
die Diskontinuität der Parlamentsſeſſionen ſprechen,
Vertagung ſtatt Schluß der Seſſion nur in ganz
beſonderen Ausnahmefällen gerechtfertigt erſcheint. Auch
haben es der Reichstag, bezw. die von ihm gewählten Mit-
lieder in der Hand, an die Ergebniſſe der früheren Kommiſ-
ionsberathungen genau ſo in einer neuen Seſſion anzuknüpfen,

wie dies bei einer Vertagung der Fall ſein würde. Man wird
daher gut thun, im Reichstage die Eventualität einer
Vertagung gänzlich außer Betracht zu laſſen und
die Arbeiten ſo einzurichten, daß der Reſt der
Seſſion voll zur Erledigung der geſetz
geberiſchen Arbeiten verwerthet wird. Dazu gehört
allerdings in erſter Linie eine große redneriſche Selbſtbeſchränkung,
wie ſie im Abgeordnetenhauſe bei der Etatsberathung geübt
wurde. Aber bei dem nöthigen Pflichtbewußtſein müßte dieſe
Vorausſetzung für eine erſprießliche geſetzgeberiſche Arbeit ſich
doch wohl erreichen laſſen.

Noch gewichtiger ſind die Gründe, welche gegen die
gleichfalls in Anregung gebrachte Vertagung des
Abgeordnetenhauſes ſprechen. Die Ausführungsgeſetze
zum Bürgerlichen Geſetzbuch dürften allerdings noch
geraume ger in Anſpruch nehmen und daher zu ihrer Erledigung
eine Erſtreckung der Seſſion bis in den Hochſommer
erforderlich ſein. Allein Seſſionen des Landtages bis in den
Juli hinein ſind keineswegs allzu ſelten. Jn dem letzten
Geſetzgebungsabſchnitte haben u. a. Seſſionen von 1895 und1897 ſo lange gedauert, und ſelbſt wenn der Landtag im Herbſt

berufen wurde, haben wiederholt die Tagungen bis zum Juli ge
dauert. Die laufende Tagung aber hat nicht nur mit dem ſpäteſten,

verfaſſungsmäßig zuläſſigen Termin begonnen, ſondern es iſt im

Intereſſe der Sicherheit der Rechtspflege auch geradezu un
erläßlich, daßdie Ausführungsgeſetze zum Bürgerl. Geſetzbuch zeitig
genug verabſchiedet werden, um den Richtern und Rechtsanwälten
die nöthige Zeit za gewähren, ſich vor dem Jnkrafttreten
in ſie einzuarbeiten. Das Moment der Sicherheit der Rechts
pflege wiegt ſo ſchwer, daß dagegen die Gründe für eine
Vertagung der Seſſion zurücktreten müſſen. Der Schluß der
Tagung hängt daher allein von dem Tempo ab, in wel
chem die Berathungen der Ausführungsgeſetze zum Bürger
lichen Geſetzbuche fortſchreiten.

Parlamentariſches.
Jm Abgeordnetenhauſe ſollen in nächſter Zeit die

Sitzungstage und ſitzungsfreien Tage mit einander ab
wechſeln, um den Kommiſſionen die Möglichkeit
zu verſchaffen, das Material ſchneller für das Plenum
ſpruchreif zu geſtalten. Augenblicklich der Stoff für
das Plenum ſo aufgebraucht, daß er nur für zwei
Sitzungen ausreicht. Aus dieſer parlamentariſchen Geſchäftslage er
wächſt auch für die Staatsregierung die Verpflichtung, die rück
ſtändigen Vorlagen, wie den Geſetzentwurf betreffend die Reform
des Kommunal-Wahlrechts, die ſog. Secundärbahnvorlage, geſetz
geberiſch abzuſchließen und dem Landtage zugehen zu laſſen.

Das Herrenhaus hält ſeine nächſte Plenarſitzung am
9. Mai ab. Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung ſteht der Geſetz
entwurf über die Rechtsverhältniſſe der Gemeindebeamten. Es ſind
in dieſer Periode vorläufig vier Sitzungen in Ausſicht genommen.

Bei der am 20. April im Wahlkreiſe Melle-Diepholz
vorgenommenen Reichstagserſatzwahl wurden nach amt
lich er Feſtſtellung 12 663 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielten
Hofbeſitzer WamhoffSchledehauſen (nat.-lib.) 5968 St., Rittergutsseſitzer v. Bar Langelage (Welfe) 5426 St. Landrath
v. Peſtel (konſ.) 1248 St. Zwiſchen den beiden erſten Kandidaten
findet Stichwahl ſtatt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

61. Sitzung vom 24. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Schönſtedt, Brefeld.
Die Entwürfe, betr. Ausführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuche,

Ausführungsgeſetz zur Grundbuchordnung und landesgeſetzliche Vor
ſchriften über die Gedühren der Rechtsanwälte und
der Gerichtsvollzieher werden ohne Debatte der bereits
beſtehenden juriſtiſchen Kommiſſion überwieſen.

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Ge
richtsorganiſationfür Berlin und Umgebung.

Abg. Krauſe (nl.) ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß die
Regierung die Abſicht, dieſe Vorlage, die einer eingehenden Erwägung
bedürfe, einzubringen, nicht längere Zeit vorher bekanntgegeben habe.
35 Anwaltsſtande, der die nächſte Fühlung mit dem rechtſuchenden

ublikum hat, iſt die Meinung überwiegend, daß die vorhandenen
Mißſtände durch die Vorlage nicht beſeitigt werden. Be
züglich der Schaffung von Amtsgerichten für die Vororts-Ge-
meinden ſtehe ich der Vorlage nicht ablehnend gegenüber. Anders
ſteht die Sache aber bezüglich der Landgerichte. Dieſe Neuregelung
entſpricht, wenn auch vielleicht dem Wortlaute, ſo doch nicht dem
Sinne der beſtehenden Geſetzgebung. Der Gerichtsſtand wird durch
die politiſche Gemeinde beſtimmt. Berlin ſoll aber nach der
Vorlage in ſechs Amts und drei Landgerichte zerfallen. Man
müßte wohl erſt die Reichsgeſetzgebung ändern, um eine ſolche
Umgeſtaltung herbeizuführen. Poſitive Gründe für eine ſolche
Aenderung ſiad überhaupt nicht vorhanden. Die Rechtſprechung in
Berlin iſt durchaus keine ſchlechtere als anderwärts. Berlin bildet
ein einheitliches Verkehrsgebiet. Das Regiſterweſen kann gar nicht
verzettelt werden; es muß einheitlich bleiben, wenn es
ſeine Bedeutung nicht verlieren ſoll. Schon jetzt beſtehen lebhafte
Klagen darüber, daß böswillige Schuldner ſich ihren Verpflichtungen
entziehen durch Verziehen von einem Bezirk in den andern. Es wird
geſagt, daß die Anwälte an den drei Landgerichten gleichzeitig zuge
laſſen werden könnten, das hängt doch vom Kammergericht ab. ſt
die Sicherheit vorhanden, daß dieſes ſämmtliche An välte zuläßt
Das Publikum hat gewöhnlich nur einen Anwalt, wird dieſer nicht
überall zugelaſſen, ſo muß jeder Rechtſuchende für jedes Landgericht
einen beſonderen Anwalt haben. Das wird zur Folge haben, daß
das ledige Subſtitutionsunwefen ſich noch erheblich vermehrt. Von
dieſem Geſichtspunkte aus bitte ich dieſe Vorlage zu prüfen der
Kommiſſion ſollten aber nicht bloß Juriſten angehören.

Abg. Porſch (C.) empfiehlt die Verweiſung der Vorlage an die
verſtärkte Juſtizkommiſſion und ſchließt ſich den meiſten Ausführungen
des Vorredners an.

Abg. Crüger (fr. Vp.) hält es auch für bedenklich, ohne
Aenderung des Reichsrechts für Berlin und die Vororke eine Aenderung
des Begriffs des Wohnſitzes vorzunehmen. Das Beiſpiel der Poſt
verwaltung, deren Beſtellbezirk Berlin in die Vororte eingreift,
ſollte geradezu apoſchreckend wirken. Iſt es nicht ſeltſam,
daß ein Brief nach den Berliner Vororten, der am Schalter
abgegeben wird, 20 Pfg. koſtet, wird er aber in den Briefkaſten
geworfen, ſo koſtet er nur 10 Pfg? Wird die Vorlage Geſetz, ſo
wird man nicht mehr bloß fragen müſſen, ob ein Schuldner oder
Verllagter in Schöneberg oder Charlottenburg wohnt, ſondern es
wird auch noch unterſucht werden müſſen, ob er nicht vielleicht in
einem Berliner Bezirk wohnt, der nach der Neuorganiſation zu
Schöneberg oder Charlottenbvurg gehört. Ein böswilliger Schuldner
braucht jetzt nicht einmal nach außerhalb Berlins zu ziehen, ſondern
braucht nur von der einen Straße in die andere zu gehen, um
ſeinen Gerichtsſtand zu verändern. Die Schwierigkeiten der Wechſel
proteſte werden in Zukunft noch größer werden als bisher.

Aba. Buſch (k.): Der Entwurk iſt lediglich aus dem Beſtreben
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uervorgegangen, die unförmliche Geſtalt des Landgerichts und Amts
gerichts Berlin I beſſer zu geſtaltensund namentlich die Amtsgerichte
zu entlaſten. Ob die Rechtspflege unter dem Vorſchlage leiden wird,
wird man Zründlich prüfen müſſen. Ich glaude, die Bedenken werden
vielfach übertrieben. Die Vorlage müßte die Garantie geben, daß
die Rechtsanwälte in Zukunft bei den drei Gerichten zugelaſſen
werden, damit nicht die Vertagung und Verſchleprung der Prozeſſe
ſich in ſteigendem Maße wiederholt. Redner empfiehlt ebenfalls die
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion.

Juſtizminiſter Schönſtedt: Der Entwurf beruht ganz aus-
ſchließlich auf ſachlichen Erwägungen, und ich hoffe, die Herren in
der Kommiſſion zu daß ihre Gegengründe durchaus nicht
von ausſchlaggebendem Gewicht ſind. Jch muß zunächſt dem Vor
wurf des Abg. Krauſe entgegentreten, daß dieſer Entwurf mit einer
großen Heimlichkeit behardelt worden ſei. Die Vertreter der Stadt
Berlin, der Anwaltſchaft, der nächſibetheiligten kommunalen Kor-
porationen ſind ſchon in einem früheren Stadium zu den Verhand-
lungen über den Entwurf zugezogen worden. Ich kann konſtatiren,
daß dem Entwurf damals ein erheblicher Widerſpruch nicht entgegen
eſetzt wurde. Wenn die Staatsregierung den augenblicklichen Zu-
tand nicht für haltbar hält, ſo erklärt ſich das im Weſentlichen aus
dem gegenwärtigen Anwachſen des Verkehrs und aus dem mit
Nothwendigkeit daraus hervorgegangenen Anwachſen der in
Betracht kommenden Gerichte. 1880 hatte das Amtsgericht 1
zu Berlin 102 richterliche Beamte, 1890 108 und in dieſem
Augenblick hat es 152. Das Landgericht I hatte 1880 80, 1890 100
richterliche Beamte und in dieſem Jahre 151. Das Landgericht II
iſt von 13 auf 30 Richter g ſtiegen und das Amtsgericht II von 18
auf 41. Der Entwurf rechnet aber nicht bloß mit der Gegenwart,
ſondern auch in höherem Maße mit der Zukunft. Es iſt nicht zu be
zweifeln, daß das Anwachſen der Stadt Berlin und der nächſten
Vororte auf unabſehbare Zeit fortdauern wird und datz die
Schwierigkeiten für die Juſtizverwaltung und Rechtspflege immer
größer werden. Der große Juſtizban, der gegenwärtig in der
Neuen Friedrichſtraße entſteht, iſt berechnet für einen Geſchäfts
umfang. der im Weſentlichen über den augenblicklichen Zuſtand nicht
hinausgeht. Die Finanzfrage ſpielt hier keine Rolle. Der Finanz-
miniſter wird ohne Weiteres im Intereſſe der guten Sache Opfer zu
bringen bereit ſein. Die Vorlage hat zunächſt nur eine lokale Be
deutung und keine Konſequenzen für andere Städte. Man hat die
Intereſſen der Juſnizverwaltung und der Rechtspflege gegenübergeſtellt.
Ich glaube, daß die Rechtspflege der Berliner Gerichte im Allgemeinen
nicht beanſtandet wird, ſie iſt mit Recht anerkannt worden, aber die
Jntereſſen der Rechts fl.ge und der Juſtizverwaltung fallen hier zu
ſammen. Eine Erleichterung für di Parteien läßt ſich in der Art erzielen, daß
den Anwälten eine ſimultane Praxis bei allen drei Gerichten geſtattet
wird. Die vorwiegende Auffaſſung bei dem Kammergericht geht
dahin. Ein Theil der Uebelſtände, an denen die Rech'spflege krankt,
liegt darin, daß der Wirkungstreis der Anmälte in Berun zu groß
iſt. Daraus erklärt ſich das Unweſen des Subſtitutionsweſens und
die Vertagung von Terminen. Das Landgericht I hat 34 Civil
kammern und 14 Kammern für Handelsſachen, an denen die
Anwälte zu thun haben. Nach Fertigſtellung des neuen
Gerichlsgebäudes wird Alles an einer Stelle ſein und auch
eine Erleichterung für die Anwälte eintreten.
erſchwert es auch keineswegs, böswillige Schuldner zu verfolgen.
Die Bi dung der bisherigen Landgerichtsbezirke iſt ſo unregelmäßig
und zickzackförmig, daß die Bewohner kaum wiſſen, wohin ſie gehören.
Kommunalgrenzen beſtehen in Wirklichkeit überhaupt nicht mehr.
Gewiſſe Dinge ſollen konzentrirt werden, namentlich die Regiſter-
ſachen. Wir befinden uns darin in Uebereinſtimmung mit den
Vertretern der Berliner Kaufmannſchaft. Dieſe Enrichtung ſoll
bereits am erſten Januar nächſten Jahres in Wirkſamkeit treten.
Daß die Bezirksbildung mit der Reichsverfaſſung in Widerſpruch
ſteht, kann ich nicht anerkennen. Wenn die Zivilprozeß- und die
Strafprozeßordnung die Zuſtändigkeit der Gerichte vemißt nach dem
Orte, an dem Jemand wohnt, ſo iſt nicht der Ort in kommunaler Be
ziehung zu verſtehen, ſondern der Platz, an dem die betreffende Perſon
wohnt. Das Geſetz ſieht vor, daß ein Kommunalbezirk mehreren
Gerichtsbezirken zugetheilt werden könne. Wenn man daraus folgern
wollie, daß für jeden Einwohner dieſes Kommunalbezirks beide Ge
richtsbezirke zuſtändig wären, ſo wäre das ein Unſinn. Nach der
Zivilprozeßordnung iſt für den allgemeinen Gerichtsſtand nicht die
politiſche Gemeinde, ſondern der Gerichtsbezirk maßgebend. Bei der
Aenderung der Zivilprozeßordnung iſt bereits auf die Mö lichkeit
einer Theilung der Stadt Berlin in mehrere Gerichtsbezirke Rückſi ht
cçenommen. Was die Befugniſſe der Rechtsanwälte betrifft, ſo liegt
der Juſtizverwaltung nichts ferner, als in unberechtigter Weiſe in die
ſelben eingreifen zu wollen.
Kommiſſion ſtattfinden, und ich boffe, daß der Geſetzentwurf Jhre
Zuſtimmung finden wird. Beifall rechts.)

Nach einigen kurzen Worten des Abg. SchmidtWarburg (Zentr.)
und einer Enigegnung des Juſt'zminiſters wird die Tebatte ge
ſchloſſen. Die Vorlage wird einer beſonderen Kommiſſion von 14
Mitgliedern üherwieſen.

Schluß 19), Uhr. Nächſie Sitzung Mittwoch, 11 Uhr.
(Kleine Vorlagen, Anträge und Pettitionen).

Ausland.
Frankreich.

Die Dreyfusaffäre.
Der „Figaro“ veröffentlicht jetzt, wie geſtern ſchon theilweiſe

mitgetheilt, die Ausſagen des Journaliſten Strong und des
Generals Billot. Strong derichtet über ſeine Beziehungen
zu Eſterhazy und ſagt aus, daß dieſer eines Tages ihm erklärte,
er ſei der Urheber des Bordereaus und erhabe es auf den ausdrücklichen Befehl des Oberſten
Sandherr geſchrieben, da der Generalſtab nur moraliſche
Beweiſe gegen Dreyfus habe, aber einen materiellen Beweis wünſche.
General Billot erklärte auf die Frage, ob an Eſterhazy der
Betrag von 80 000 Francs gezahlt worden ſei, ein ſolcher Betrag ſei
ſeinem Wiſſen nach niemals an einen Agenten gezahlt worden.
Seines Wiſſens habe Eſterhazy niemals irgend welche Dienſte für
das Kriegsminiſterium geleiſtet. Auf die Frage, weshalb Picquart
nach Tuneſien geſchickt wurde, entgegnete Billot, er habe bemerkt,
daß der Nachrichtendienſt vernachlaſſigt wurde. Picquart habe ſich
nur mit der Dreyfus- Angelegenheit beſchäftigt. Seine Vorgeſetzten
Gonſe und Boisdeffre ſeien ebenfalls unzufrieden mit ihm geweſen.

Der Kaſſationshof vernahm geſtern in geheimer Sitzung
den Kapitän Freyſtätter, den früheren Polizeipräfekten Lep'ne,
den Unterſuch ngsrichter Bertulus und die Generale Rog et und
Gonſe. Es iſt nicht bekannt, ob Gegenüberſtellungen ſtattge
funden haben.

Oſtaſien.
China. Die Philippinen.

Es wird täglich klarer, daß die chineſiſche Regierung
mehr reaktionär wird ihre Haltung gegenüber den Ausländern
droht unerträelich zu werden. Das Tſung-li-Yamen beſteht
jetzt aus Männern ohne Einfluß oder politiſche Kenntniſſe deren An
ſtellung bildet nur einen Theil des Planes der KaiſerinWittwe, den Ver
kehr mit den Ausländern zu erſchweren. Die Verſprechen des Tſung-li-
Damen ſind, wenn ſie nicht durch den von bitterer Fremdenfeindſchaft
erfüllten Großen Rath gebilligt ſind, ohne jeden Werth. Auf dieſe
Weiſe wird das Tiung-li-Yamen lediglich zum Sündenbock und die
ausländiſchen Vertreter klagen darüder, daß Verhandlungen mit dem
Tſung-liHamen reine Zeitverſchwen dung find. Man darf annehmen,
daß bei Fortdauer dieſes Zuſtandes eine ernſte Gegenvorſtellung an
die Kaiſerin direkt gerichtet werden wird.

Ein kaiſerlicher Er aß weiſt das Revenueamt an, 400 000 Tasöls
ur Beſchaffung des Materials für die Arbeiten am Gelbengial, und 600 000 Tasls für die Koſten zur Errichtung von

ämmen an den wichtigſten Stellen desſelden zur Verfügung zu
ſtellen. Autzerdem ſollen die Schatzämter des Reiches eine
Zahlung von 2 Millionen zur Vertiefung der Fluß-
mündung leiſten. Der Erlaß befiehlt den Vijekönigen und
Gouverneuren der Provinzen ihr Aeußerſtes zu thun, um das Geld

Die Thelung

Weitere Erörterungen können in der

aufzubringen und beauftragt den Gouverneur von Schantung, ſofort
die Aufſicht über die Arbeiten zu übernehmen.

Von den Philippinen liegen folgende Nachrichten vor
General Otis belegte die aus Amerika kommenden Telegramme
an Freiwillige mit der Zenſur und theilte dem Präſidenten
Mac Kinley mit, daß dieſe von Geguern Mac Kinley's ge
ſandten Telegramme Schuld ſeien, wenn dieſe Freiwilligen ſofortige
Rückkehr in die Heimath verlangten. Einer telegraphiſchen
Meldung des Gencrais Otis ücer das Gefecht bei
Guingna zufolge beſtand die amerikaniſche Streitkraft aus
4 Bataillone Infanterie mit 4 Kanonen. Der Feind
werde, wie Otis weiter meldet, mit ſchweren Verlußen aus
ſeinen ſtarken Verſchanzungen vertrieben. Die Verluſte
der Amerikaner betrugen 2 Offiziere 4 Mann todt, 3 Offiziere
und 40 Mann verwundet. Der Verſuch des ſpaniſchen Kommiſſars
Romeo, zu Aguinaldo zu gelangen, um mit demſelben über
Aus lieferung der Gefangenen zu verhandely, ſcheiterte
an der drohenden Haltung, wel ve die Vorpoſten der Filipinos an
nahmen. Der Kommiſſar kehrte nach Manila zurück.

Der Coghlan'ſche Zwiſcheufall.
Die „Kriegsgeſchichten“, die der amerikaniſche Kapitän

Coghlan beim Weine zum Beſten gegeben und die dann an
ſcheinend wider ſeinen Willen vom „Reut. Bur.“ in be-
kannter Tendenz verbreitet wurden, haben ohne
Grund die Beſorgniß erweckt, daß die Beziehungen

andauernd geſpanntwiſchen Deutſchland und Amerikaen Die Geſchichten Coghlans beziehen ſich auf das
Frühjahr v. J. Es iſt bekannt, daß damals, wo Amerika, auf-
geſtachelt von dritter Seite, voll Eiferſucht und Argwohn auf
die vor Manilg weilende deutſche Flotte blickte, kleine Reibungen
vorgekommen ſind. Zwiſchenfälle ernſterer Art ſind aber nicht

bekannt geworden, was ſich auch daraus ergiebt, daß ſpäter die
Beziehungen der Kommandanten der beiden Geſchwader
zu einander die herzlichſten geworden ſind. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ bemerkt ganz richtig zu dem thörichten Zwiſchenfalle:
„Die politiſche Tragweite derartiger Taktloſigkeiten eines
einzelnen fremdländiſchen Offiziers wollen wir ſchon deshalb
nicht überſchätzen, weil, wie es ſcheint, ſie in angeheitertem
Zuſtande begangen ſind. Wir nehmen Akt davon, daß
die vorgeſetzte Behörde ſofort eine Korrektur ein-
treten ließ.“ Nur unter dieſem Geſichtspunkte geben wir
auch noch die weiteren Albernheiten, die der brave Capitano
zum Beſten gab, unſeren Leſern bekannt. Einer Depeſche des
Reuter'ſchen Bureaus zufolge trug nämlich der ſtark an-
getrunkene Coghlan nach ſeiner Rede ein den deutſchen
Kaiſer beleidigendes Couplet vor und erging ſich in weiteren
obſcönen Jnſulten gegen die deutſchen Offiziere. Staats
ſekretär Long ertbeilte wegen dieſer Vorgänge Coghlan ſchrift
lich einen Verweis und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Bericht über ſeine Rede falſch ſei. Infolge deſſen erklärte
Coghlan in einer zweiten Rede im Army aud Navy Club
in NewYork:

„Jch will nur wenige Worte ſagen, da Jemand in Waſhington
an meiner Rede Anſtoß genommen hat. Was ich geäußert habe, iſt
wahr, und ich wiederhole es. Ich ſagte es, weil ich es fühlte. Wir
in Manila ſind faſt zu Tode genörgelt worden. Gott verdamm' ſie!
Wir waren ihnen gewachſen. Der Admiral konnte die Nörgelei lange aus
halten aber als der Moment dafür gekommen war, machte er ein Ende,
und die deutſchen Schiffe bewegten ſich danach nicht mehr um Haares-
breite von der Stelle. Einmal glaubte ich, wir wären drauf und
dran, ſie anzugreifen. Ein Wort, eine Handlung hätte es bewirkt

Coghlan erhielt nun, als er den Army and Navy Club
eben verlaſſen wollte, um zu einem anderen Klubdiner in
Brooklyn zu gehen, den telegraphiſchen Befehl vom Staats
ſekretär der Flotte aus Waſhington, ſich unverzüglich auf ſein
Schiff zu begeben. Nach einer Privatmeldung wird
der Kapitän ſein Schiff „Raleigh“ verlaſſen und außer
Aktivität treten. Der Staatsſekretär Hay ſprach gegenüber dem
deutſchen Botſchafter ſeine lebhafte Mißbilligung

über das Benehmen des Kapitäns Coghlan aus. Coghlan
iſt bereits früher einmal vom Kriegsgericht für ſeine ungebühr
liche Sprache über die amerikaniſche Regierung beſtraft worden.

Telegramme.
Berlin, 25. April. Heute Vormittag 9 Uhr 45 Minuten

trifft auf dem Lehrter Bahnhof eine ErſatzSchutztruppe für
Swakopmund ein. Die Truppe beſteht aus 340 Mann und
4 Offizieren.

Berlin, 25. April. Der Deutſche Männerchor meldet der
„National-Zeitung“ aus Kaſſel: Der Preischor veranſtaltet im
Beiſein des Kaiſers ein großes Feſt. Der Chor wird ein von
Prof. Reinhold Becker komponirtes Lied vortragen, zu dieſem
iſt zur Einſtudirung 6 Wochen Zeit gegeben, das zweite, ein
im Volkston gehaltenes, wird eine Stunde vorher dem Chor
übergeben

Kartagena, 25. April. 600 Hafenarbeiter ſind heute in
den Ausſtand getreten.

Aus Nah und Fern
Unter deutſcher Flagge. Boesmanns telegraphiſches Bureau

veröffentlicht ein Privattelegramm aus Shanghai, wonach dieFirma Melchers u. Co. drei Dampfer für die Fahrt
auf dem Yangtſekiang in Auftrag gab, die unter
L utſcher Flagge zwiſchen Hankau und Shanghai fahren
ollen.

Große Feuersbrunſt. Jn Bladiau bei Heiligenbeil
wüthete bei Sturm eine Feuersvbrunſt. Es birannten 17
Wohnhäuſer und die dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäude, im Ganzen
40 Gebäude, nieder.

Falſches Gerücht. Aus Madrid wird gemeldet: Die an
der Pariſer Börſe verbreitet geweſenen Gerüchte von einem Unfall
der Königin-Regentin von Spanien entbehren jeglicher
Begründung

Vom „Komoran“. Nach einem Telegramm der „Daily Mail“
aus Sydney iſt der deutſche Kreuzer „Kormoran“
beſchädigt dort angekommen.
Wie über einen grauenhaften Akt der Lynchjuſtiz aus
Newnau in Georgia gemeldet wird, iſt dort am Sonntag ein
Neger, welcher beſchuldigt wurde, einen Pächter ermordet und
deſſen Frau geſchiindet zu haben, von der Bevölkerung lebendig
am Spieße verbrannt worden nachdem ihm
zuvor die Ohren und Finger abgeſchnitten
worden waren. Der Neger hatte den Mord eingeſtanden, aber das
andere ihm zur Laſt gelegte Verbrechen geleugnet. Der Gouverneur
war vergebens eingeſchritten, um die Lynchjuſtiz zu verhindern. Da
man die Rache der Neger befürchtet, wurde um die Entſendung von
Truppen bei dem Gouverneur nachgeſucht.

Zwei Perſonen in der Nothwehr erſchoſſen. Am Freitag
wurden auf der Feldmark von St. Lorenz in der Nähe der Bade-
orte Rauſchen und Neukuhren in Oſtpreußen zwei ſteckbrieflich ver
folgte, vielfach vorbeſtrafte Verbrecher Namens Moonts und

teinke von dem in Rauſchen ſtationirten Gendarmen aus Nothb
wehr erſchoſſen. Die beiden Eindrecher waren im Jahre 1876
aus dem damaligen Gefängniß am Pregel, dem ſogenannten Blauen
Thurm, entflohen.

Halleſche Nachrichten.
Stadtverordneten-Verſammlung. In der geſtrigen öffent

lichen Sitzung wurde der Verkauf von Land an die HalleHettiſtedter
Eiſenbahn- Geſellſchaft zur Erweiterung des Bahnbofes Thurmſtraße
zum Preiſe von 6 Mk. für den Quadratmeter beſchloſſen, zugleich der
Magiſtrat erſucht, bei der erwähnten Geſellſchaft die Anregung zur
Einrichtung des Perjonenverkehrs auf der Hafenbahn im Anſchluß
an die Züge der Halle-Hettſtedter Bahn zu geben. Weiter wurde
nach dem Bagiſtrats- Antrage beſchloſſen, für den Reſtbetrag der
Stadtanleihe von 1892 in Höhe von 857 500 Mk. einen
engeren Wettbewerb unter den früher an der Ausgabe dieſer
Anleihe betheiligt geweſenen Bank Jyſtituten auszuſchreiben
und dem Beſtbietenden den Zuſchlag zu ertheilen.
Witer wurde u. A. die Anſtellung des Reg.-Baumeiſters Rehor ſt
in Charlottenburg als Stadt Bau Jnſpektor und des Technikers
Katziche hierſelbſt als Aſſiſtent im Jngenieur-Bareau, für letzteren
vom 1. Apri k. J. ab, beſchloſſen. Die Verſammlung nahm Kenntniß
von der Mittheilung des Magiſtrats ücer den Mißerfolg ſeiner
Bemühungen in Sachen der Anlegung eines zweiten Zu
ganges zum Perſonenbahnhof vom Königsviertel
her und erſ ſche den Magiſtrat, nach wie vor forrdauerud
bemüht zu ſein, daß die Anlegung eines Perſonen-
tunnels bald möglichſt erreicht werde. Die übrigyn
zur Erledigung gelangten Gegenſtände waren von minderem allge
meinen Jntereſſe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Augabe geſtattet.

Jeſſen, 23. April. (Auffindung einer Kindes
heiche. Spielerei mit Streichhölzern.) HeſternNachmittag wurde in der Nähe der hieſigen Waſſermühle im Sumpfe
die Leiche eines neugeborenen Kindes aufoe unden;
verſchiedene Merkmale an dem kleinen Weſen ſprechen daſür, daß
es lebendig ins Waſſer geworfen worden iſt. Die weitere
Unterſuchung wird ja Näheres ergeben. Jn dem benach. arten
Premſendorf verſchafften ſich zwei 5 jährige Knaben Streich-
hölzer, zündeten damit einen Reiſtghaufen an, der ſehr bald bell
aufloderte und einen St all in Brand ſteckte. Der Beſitzer, der
noch ſchnell auf den Boden eilte, um etwas Stroh zu retten, erlitt
nicht nur erhebliche Brandwunden, ſondern ſtürzte auch von oben
herab gegen eine Mauer und wurde ſchwer ver es.

Staßfurt, 24. Apriſ. (Maſern.) Unter den Schul
kindern des benachbarten Dorfes Löderburg herrſchen die Maſern derart,
daß der Unterricht in 15 Schulklaſſen vis zum Freitag nach Pfingſten
ausgeſetzt worden iſt: nur in vier Overklaſſen bleibt vorlauſiz der
Unterricht weiter beſtehen.

Magreburg, 24. April. mmermann-Denkmal.)
gen Mittag fand im Beiſein zahrreicher Mitglieder der nädtiſchen
örperſchaften die Enthüllung des vor dem Stadttheater in der Form

eines Monumentalbrunnens errichteten Jmmermann-Denkma's ſlatt.
Der Schöpfer des Denkmals, Prof. Echte rmaier aus Braun
ſchweig, war anweſend. Bürgermeiſter Fiſcher hielt die Weiherede.
(Der Dich'er Jmmermann iſt am 24. April 1726 hier gebo en.)

W. Eiſenach, 24. April. (Der Großherzog) und der
Erbgroßberzog begleiteten die heute Mittag 12 Uhr 50 inuten

nach Stuttgart abgereiſte Frau Großherzogin zum Bahnhof und be-
ſichtigten- dann die Fahrzeugfabrik, wobei ſie Fahrverſuche auf den
Automobilen unternahmen. Die hohen Herrſchaften beſuchten ſodann
das Hotel „Kaiſerhof“ und beſichtigten deſſen Zimmer, ſowie den
Reſtaurationstunnel in allen ſeinen Theilen. Sodann fuhren ſie zum
Empfang der Prinzeſſin Marie von Meiningen zum Bahnhof und
begleiteten die Prinzeſſin, die heute noch wieder abreiſt, nach der
Wartburg.

Eiſenach, 23. April. (Keine Auerhahnjagd.) Wie
ſchon kurz gemeldet, hat der Kaiſer geſtern Abend die Wartburg
wieder verlaſſen und iſt, nachdem er in ſeinem Salonwagen über
nachtet hatte, heute früh 6 Uyr 20 Min. in aller Stille nach Dresden
abgereiſt. Für die mit der Führung des kaiſerlichen Herrn bei den ge
p'anten Auerbahnjagden betrauten Beamten war es ſehr betrüblich, daß
dieſe nicht ausgeführt wurden. Mit gewohnter Sorgfalt waren
ſeit Wochen die Vorbereitungen getroffen worden; in größerer Zahl
als ſonſt waren auch die Auerhähne zur Stelle. Der Kaiſer
hat überhauvt während der vier Tage ſeiner Anweſen-
heit die Burg nicht verlaſſen er arbeitete vielfach
allein nahm oft Vorträge entgegen und ging häufig mit dem
Großherzog im Burggarten ſpazieren. Bei Tafel war er in guter
Stimmung. Wahrſcheinlich war es eine nur anzuerkennende Vorſicht,
daß er ſich in den recht kalten und windigen zum Theil auch reane-
riſchen Nächten einer Erkältung nicht ausſetzen mochte. Auh, in der Be
völkerung Eiſenach s wurde der Ausfall der kaiſerlichen Jaadausflüge
bedauert ſie iſt es gewohnt, den Kaiſer bei den Aus und Einfahrten
huldigend zu begrüßen und ſeine Freude zu theilen, wenn ſein mit
dem Eichenoruch geſchmückter Hut erkennen läßzt, daß die Jagd er
folgreich geweſen. Hoffentlich iſt im nächſten Jahre beſſeres Wetter,
damit der altgewohnte Jagdausflug im ganzen Umfang ausgeführt
werden kann.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 24. April. Heute Abend fand hier im Kaiſer

lichen Geſundheits- Amt die Eröffnungsſitzung
der deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder ſtatt, zu
welcher u. A. erſchienen waren im Auftrage des Kultusminiſters Geh.
Medizinalrath Dr. Piſtor, im Auftrage des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten Ober-Baudijrektor Hinkeldeyn, im Auftrage des Kriegs
miniſters Generalarzt Dr. Stahr, für das Kolonial imt Oberſtabsarzt
Prof. Dr. Kohlſtock. Wirkl. Geh. Ob.Reg.R. Dr. Köhler begrüßte nach
einleitenden Worten des Prof. Dr. Laſſar, der mit einem Kaiſerhoch
ſchloß namens der Reichsregierung die Erſchienenen. Es jprachen
hierauf Geh. Rath Prof. Dr. Rabner über Hygiene, Stadtſchulrath
Dr. Bertram über die Badeeinrichtungen der Berliner Volksſchulen, Major
Hoffmann vom Kriegsminiſterium über die Brauſebad Einrichtungen in
der Armee und Adiniral Hollmann ürer Brauſeäder auf den Schiffen
unſerer Marine. Kgl. Bau ath Herzberg bereuchtete die Ziele der
Geſellſchaft: anregende und auffordernde Agitation, Beſchaffung
ſtatiſtiſchen Materials, Veröffentlichung von Schriften, Veranſtaltung
von Vornt ägen und Ertheilung von Auskünften. Die Geſellſchaft zählt
ſchon j tzt über 1000 Mitglider, darunter den Reichskanzler und eine
Reihe von Miniſtern, Staatsſekretären und hohen Beamten. An Jahres
beiträgen ſind bisher über 7000 Mk. gezeichnet. Die vorläufigen Satzungen

wurden genehmigt. Jn den geſchäftsführenden Ausſchuß wurden ge-
wäolt: Landgerichtsraty Dr. Achroth, Baurath Herzberg, Ober
Baudirektor Hinkeldeyn, Admiral Hollmann, Direktor der deutſchen
Bank Korh, Prof. Dr. Laſſar, Reg.-Rath Dr. Magnur, Geh. Med.
Rath Dr. Piſtor und F. Simon.

Kiel, 24. April. Prof. Klaus Groth empfing anläßlich
ſeines 80. Geburtstages eine überaus große Zahl Depeſchen und
Briefe. Viele plattdeutſche Vereine haben ihn zum Ehrenmitgliede
ernannt. Auch aus Amerika und Dänemark find Begrüßungstele
gramme eingelaufen. Die Städt Kiel verlieh Groth das Ehren-
bürgerrecht. Abends wurde von den Studenten ein Feſtcommers
veranſtaltet. Der Konſiſtorialpräſident Chalibaeus überreichte dem
Jubilar den Kronenorden zweiter Klaſſe. Nabezu 60
vlamländiſche und holländiſche Vereine beglückwünſchten
den Jubilar.

Venedig, 24. April. Heute Vormittag eröffnete der Herzog
von Genug die dritte internationale Kunſtaus-
ſtellung. Die Ausſtellung iſt glänzend beſchickt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Rektor a. D. Wilhelm Hartrodt

p Kelbra im Kreiſe Sangerhauſen, dem Hauptlehrer a. D.
ähne zu Ortrand im Kreiſe Liebenwerda und dem Förſter

Karl Grothe zu Wolmirſtedt der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe; den emeritirten Lehrern Schröter a. Mörti
im Kreiſe Delitzſch, Quikitſch zu Kem berg im Kreiſe Witten
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berg, Weiſe zu Silditz im Kreiſe Zei r zu Pötewitzim Kreiſe Weißenfels, Hoffmann zu C. ßni tz im Kreiſe
eitz, Bernhard Meyer zu Wittenberg Gelbert zu
derſeburg, Gebhardt zu Gorenzen Mansfelder Ge

birgskreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von
Hohenzollein; dem Holzaufſeher Chriſtian Wurmſtädt zu Naum-
burg a. d. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 26. April Wolkig bei Sonneuſchein, Tags
milde, friſcher Wind. Später meiſt bedeckt. Strichregen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null)-

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 24. April t 2.96 25. April 2,040,02
Trotha 2,30 2,26 0,04Alsleben 23. April 2,10 24. üpril 2,26 0,16
*Calbe, Obp. 1,68 1,57 0,01do. Untp. 7 1,06 1,40 0,34Unſtrut.
Straußfurt 23. April 1,25) 24. April 1,25)

Moldan.
Budweis 22. April 0,9023. April 0,72 0,18Prag 77 0554 1,30 0,76Havel.
*Brandenburg 23. April 24. AprilObervpegel 2,14 2,12 0,02Unterpegel 1,60 x 165*Rathenow

Oberpegel 1,62 9 1,60 0,02Unterpegel 1,30 2 1,32 (0,02*Havelberg 2,16 e 2,14 0,02
Elbe

Pardubitz 22. April 0,9323. April 0,86 0,07)

Brandeis n h.Melnik 0,20 1,10 10,90Leirmeritz 0,29 0,60 0,31Außig 0,63 e eDresden 23. April 0,58 24. Äpril 0,02 (0,60
Torgau 1.37 1,72 (0,36Wittenberg 1,88 2,00 0,12Roßlau Ia 1451 0001*Barvy 2 1,79 v 1,93 0,14Magdeburg 1,54 v 1.70 0,16*Tangermünde 2,04 2,.16 0,12*Wittenberge 1.82 r 1,77 0,05Dömitz a 129 1,24 0,05]*Lauenburg 1,42 4 1,36 0,06

Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermi chte Nachrichten.

Bremen, 24. April. Wie Bösmanns Telegravhiſches Bureau
zrfährt, ſoll der A nleihebetrag der 22 Millionen 33vroz.BremerStgatsanleihe von 1899 ſechsmal gezeichnet ſein.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. April.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledende, d. Schlachtgewicht,

Zum Vertauſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

nanden ver una d. 3, d. a. b. kauft verkauft

34 Rinder, c Sdavon 11 Ooſen, 339 31 28 2 11 2
16 Küde, 30 2 27 e 24 a 16 e3 Bullen S S S J 31056 Hammel, Schafe, 29 2 27 2 25 105 2

davon Lämmer, 7114 Soweine, davon 2 S S 2 e 104 10114 Landſchweme, e 60 2 47 7 44 104 10Ungariſche.

Geſchäſtsgang: ſlott.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftökammeru.

Notirungs- Stelle.
24. April 1809.

für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 154--156 140 142 140 130 135Mittelmark, Prignitz 160 130— 145 140 128 150
Neumarit 160 165 135--145 142 126--145
Lauſitz 160 142 136 150 140 148Magdeburg 147 160 138--150 150--178 142 160
Altmark 150 169 135 140 140--153 140 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--163 140--151 140 163 142 159

do. weſtl. d. Mulde 150 163 141 150 150 175 140 160
Erfurt 145-- 158 140--157 150 177 138 150
Stettin (Bezirk) 154--160 134-14 130--135 128 132
Stolp (Platz) 162 136 124Anklam (Platz) 157 138 130 127Danzig 159 166 141 142 128 132 133--138
Thorn 150 158 127--136 120--130 127--132
Elbing 143 152 140Tilſit 160 166 136 142 128--140 138--144Allenſtein 151 155 132-140 126 129 137 140
Breslau 144--161 133 144 125--145 122 129
Leobſchütz 153--157 134-1378/, 130-138, 114-120
Namslau 153 158 135--140 121--141 121-126
Neiße 155--163 135 142 120--132 118 122
Goldberg 159 163 140 143 140 145 128 130
oſen 155--165 134--139 125-- 138 125 130

Bromberg 163 168 138 121Gneſen 164 196 134 133Kempen 152--160 135 -142 132 140 122--130
el 149 153 135--146 142 150 130 144Norderdithmarſchen 150 152 150 155 130 140 140 155

Oldenburg 150 140 140 140Hadersleben 143 150 127--132 120--140 120 123
Kaſſel 152x 145 e 150Nach privater Ermittelung:

Stadt d 755 712 g. p. l. 573 l. 450 g. p. J.Beriin e e eStettin 158x t 185 129
Königsberg i. Pr. 1572 1418 138
Breslau 161 144 145 129Poſen 165 139 138 130Neuß 165 142 o 144Mannheim 170 156 S 155Hamdurg 156 145 7 143Raps: Breslau 200

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Quaklitäts-Unterſchiede.

am 24. April am 22. April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 827 Cts. 177,25 A. 177,50

CLhicago WMai 721 „16975 170 75Liverpool do. 5 77 d. 171,50 17200Odeſſa a lokto 89 Kop. 168,00 168,00
Riga 93 Kop. 169, 00 169, 00In Paris Avril 21,10 Fres. 1760,45 17045Von Amſterdam nach Köln VNai 174 h. fl. 163,50 163,50

a nach Berlin loko 662 Cts. 159,75 159,75

Odeſſa v 80 1565 00 155,00Riga 158,99 15800Amſterdam nach Köln Mai 139 hi. fl. 15250 15250
Waaren- und Produktenberichte.

Getreide.
Hamburg, 24. April. Weizen loco matt, holſtein loco neuer

155--160 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 146
155 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 114., Mais 100. Gerſte ruhig.

Wien, 24. April. Weizen per Frühjahr 8,67 Gd., 8,68 Br
pr. t 8,45 Gd., 8,46 Br. Roggen per Frühjahr 7,68 Gd.,

3. giehung der 4. Alaſfe 200. Königl. Preuß Lotterie,

Ziehung vom 24. April 1899, vormittags.Nur die Gewinne über 220 Mark find den detreffenden Nummern
in Parentheie beigefügt.

Ohne Gewähr.)
183 883 295 [500), 77 518 25 669 885 1079 205 69 380 88 587 95614 797 914 2166 81 255 509 [500] 3050 149 533 79 365 504 13 719

849 61 4108 272 [300] 300 7 51 410 532 635 53 89 r 351
95 517 27 643 778 943 6017 70 231 34 [500] 330 421 25 581
7004 447 578 718 800 71 8109 682 768 9173 [500] 229 865
417 26 Fr 53 605 7283 47 ſtong 510077 82 [500) 95 [500! 261 3 336 489 696 ([1000] 705 79 82 869

[500) 11162 229 362 90 [509)] 465 e 4 544 755 50)] 863 941 81
42122 82 889 98 [500] 466 597 852 67 923 1300 13025 229 66 472 79651 709 51 847 78 14135 70 1500] 236 392 603 13 743 l 337 586757 852 919 16068 329 49 78 W 406 [300] 771 869 929 1729 99
124 300 487 [300] 766 851 [1000] 253 388 446 [300 1639 813I s 72 143 261 454 80 605 95 725 928

0020 56 [30] 62 113 71 e 555 527 649 728 5500] 980 84 21032
47 193 367 567 672 892 [3000) 7 936 22168 393 23919 107 39 13000]66 94 257 79 301 423 31 579 812 77 245 1 52 93 405 568 1300] 691
785 892 936 25955 294 379 604 25 42 734 o 937 26298 630 657
709 [3000] 8906 27063 [50)] 152 263 346 [300 656 [300) 873 281417 3 85 577 695 718 11000] 96 830 (1000)] 91 962 o 242

000] 383 55::50177 268 87 385 571 620 715 3 837 31018 (500) 45 46 55 126
68 77, c 319 70 402 56 1305)] 66 735 66 32000 111 265 483 541 977
79 33098 104 243 64 66 301 4 420 770 864 34012 25 164 284 331432 45 1300 583 86 653 851 992 35157 353 799 843 79 919 28 36290302 48 529 96 734 [500) 814 904 46 37128 [500] 333 61 512 1500

729 1909 3 r 97 33039 62 255 303 490 710 605 64 5
39006 4

13069 201 81 498 690 743 951 410i5 167 524 642 839 762 886
42070 117 25 60 303 511 [500] 733 37 43182 855 944 44304 479[3000] 530 47 636 746 49 66 s 45303 83 99 420 70 633 d38 46140
342 56 87 504 620 934 470144 101 63 2,6 375 634 11000) 87 772 85
925 48230 33 640 42 49054 235 369 434 (300) 570 6567 92 754 96
905 6040017 839 503 003 51 801 96. S1081 144 340 422 502 82 78 659

29 536 685 655093 185e n ar 258 z. i u 0] 3i298 644 61 7 s 1059)345 415 81 [3000)] 507 48 765 67 871 56136 75 1300] 126 48 215 64
[300] 362 433 77 648 708 79 110 0] 909 57239 444 78 854 974 523205
33 635 724 (3000] 39 47 [500] 829 47 59040 54 380 538 608 44 708 883

60510 52 694 732 55 (1000] 883 61 179 297 315 75 78 404 63 (1000
509 (1000] 659 [300] 81 830 60 64 901 25 82 52 [300] 62088 113 62 e
231 63 399 608 31 797 801 16 6314 315 2 451 52 0 500 15 58[ö00] 767 81 847 92 [500] 978 654181 [1000] 84 244 65 370 338 z

526 671 704 51 806 [1000) 968 65018 126 81 304 64 438 556 804 71
110 55 335 712 876 67091 165 70 290 392 638 82 9,9 68909

54 233 54 333 9 429 d 53 890 973 91 69162 204 8 60 308 49 86
564 375 800 9 77 91

70098 123 29 250 11000) 95 350 91 441 780 [1000)] 855 997 71081
294 436 62 938 72004 [200) 95 137 62 270 416 51 86 544 815 98
66 968 73184 280 39 9 694 74125 344 710 845 96 75090 99 [3000]644 723 [500; 90 836 39 G 12 64 476 640 90 72 S W 990 77134
332 58 79 444 576 744 vo 53 77 78 02 r 45 d52 7809 876 79153

[1000) 225 316 32 67 454 78 687 707 “3 911 457 6180506 149 351 98 437 84 521 (300] 667 800 963 67 81056 91 [300]

177 470 604 [300] 15 22 92 830 76. 14 41 44 150 211 398 519
619 91 725 862 13000] 966 850 8:33155 1500 82 344 458 65 89 517 82 91726 880 [10005 86 911 84004 9 56 149 81 259 364 507 [500) o 72
s 1300] 59 850638 450 549 663 701 70 866 04 86171 293 333 552
83 871064 161 89 538 75 89 [3000] 723 27 866 0 932 97 88055 261
4 5 s [3000] 828 809954 300 491 [1000] 531 96 649 89 724 70

0 [30090 on 77 217 351 90 435 62 600 29 42 758 804 927 60 91333
656 552 98 675 [500] 93 94 [300]) 891 9e031 116 37 321 700 839 96193038 d 13000] 90 362 5(9 83 702 39 R 94025 58 151 653 331

536 [500) 651 84 790 966 95081 205 64 657 728 81 802 962 P er586 (5050] 664 792 [500] 842 948 s 393 416 64 641 54 ſ300] 60
96 5 T 831 34 t 64 57 750 818 856 e 97
600)] 9 22 vi n 66 [3000] 316 88 475 502 53 of S 914 101038 33
231 301 v 476 521 670 711 1602021 1655 [3000) 95 35 13000)] 6497 585 768 87 816 908 44 50 [300 103050 118 229 [1000] 551 Se
28 830 z s 8 104114 294 5835 [3000)] 99 630 33 867 84 926 [3000]

39 S 269 639 750 913 66 25 9 106421 991 107108 21[8000] 25 7 720 61 76 957 10 211 615 67 760 79 97 98109094 i e 215 97 98 300 8 451 58 395 5 541 645 939

Z. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehnno vom 24. April 1899, nachmittags.Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den vetreffenden Nummern

n Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

19 39 45 138 286 443 611 [3000)] 28 71 721 88 824 1075 ſ5000) 427
77 77 592 [300) 6095 738 44 z 57 246 Er 89 [3000] 419 [300087 617 25 48 770 874 917 [500)] 39 75 93 3196 626 812 16 20 65
4210 83 403 53 74 504 28 63 1000 902 78 5044 256 516 40 42
694 776 98 5 804 6541 966 7160 289 93 [1000] 94 351 511 697

93 57 428 64 70 83 97 504 57 627 81 764 83 990 93 11106591 300 4s [3000) a 28 838 938 39 75
86 346 417 36 81 93 a [500 13101, 47 725 8176 vo 943 48 65
14123 64 200 67 429 70 79 96 537 644 746 825 911 15003 63 228 326

827 17 a 614 94 954 7100 226 88 357 474 637 767 916 44 18107
2 13000] n /800] 2 (300) 655 [500) 863 10021 (8000)] 74 168

1

9022 88 173 316 630 (3000] 971 221739 207 37 347 z 412 637
22042 48 112 214 47 [1000) 309 59 424 572 73

496 96528268 366 1500] 459 521, 616 [500] 57 986 1800) 29111 z 431 681
699 37 (500] 24 49 9.9 78 [500)

0900 70 441 67 73 6914 784 97 856 72 228 60 [3000) 43091 s5ds 48 [(3000] 605 10 748 943 32133 298 381 746 33105 85

58 z 39 473 87 729 (3000) 37007 32 b1 101 216 76 [600) 404 82 840300) 38025 64 172 248 609 (1000) 68 6809036 102 W 1600)
e 826 86 996

41211 3847 473 623

40 3294 546 727 84. 726076 132 W 66 221 354 99 688 826 963 27053 205 6

0 97 230 379 421 99 72 545 630 68 84 8427583 887 67 936 42306 412 56

B 862 938
45a e a 2b b e ha be e S (b00 o 30 90 C00 e6

8

50720 978 51218 [300] 60 384 491 652 69 744 92 969 852067 126
29 422 5656 92 830 998 53085 483 612 ([3000) 831 80 965 ev 173203 21 z 78 83 97 [300) 627 so 55014 32 39 a 81 (300] 232 88 75
96 396 458 596 691 913 19 [500) 50 56016 386 al 180 o

1

300] 915 58011 218 22 (106000) 527 844 939 69021 71 124 99
69 86 4939 [300) 670 756 976

60167 88 204 352 482 1300) 912 61064 226 80 411 (300) 65395 57640 85 (500] 995 62275 [5000] 365 440 (326 652 822 99 63143 75

241 1[300) a e 13 69 (300) 946 640 000
655 69 765 66154 260 7 82 (800), a7427 5ö8 28 807 48 91 925 92
5 h öäs 72 237 382 [1000] 870 923 69072 85 179 269 [68000] 839

0016 146 838 o 612 [1000) 72 815 o [1000) 55 239 47 74

u 7 e n e h 2150 [500] 206 409 520 936 7300947 62 1 607 [1000] 79 s 67 (1000] 24191 261 90 500 745

987 370 7 615 276054 64 659 790 861

85092 162 8 90 957 86013 100 [3000] 0d e e e h 87103 42 259 316 441 89 98 621 712 909 46 4
88110 226 435, 90 [300] 92 528 614 87 717 71 905 19 809016 97 107

204 609 12 88 703 94r 835 219 92 W n e
787 (3000) 907 80 68 9682 98 639 61 772 95 629 500)

38 869 80 968 93091

—vm—J

d

909e 73 78098 206 908 73 634 948 795 8

7,59 Br., Mais ver o 4,69 Gd., 4,71 Br., Hafer
per Frühjahr 5,98 Gd., 6,00 Br

m

110063 184 428 562 629 729 87 [9000 11000 88 176 20366 328 687 721 W 1 12036 v n t 76 gen

932 1 4 W r 54 742 894 13001150 ne n 05I 98 206 i 825 C 226 930 49 458 [t000r r 733 512 49 4 118069 e 92 [3000] 814 16 99
703 78

120163 258 6540 840 52 [300] 969 121039 41 237 339 s57996 98 1500] 122265 353 60 5684 637 930 n 422 551 926
82 142 376 610 27 813 23 939 125029 75 266 407 34 524 z

677 714 88 44 47 651 [500] 126209 (300)] 80 612 744 846 47 975 127185
427 28 [300] 66 619 621 o 1966 913 128180 36 407 30 93 523 33 795
974 129132 452 614 6 17

130028 116 283 417 906 9 65 78 o 1t2 [5900] 26 332 927132276 (5000] 441 99 539 99 729 36 942 133290 [300] 319 73 718954 4 196 286 96 320 a 252 [30 349 423 32 54 631
50 789 823 800] 39 136053 179 386 454 575 761 836 922 28 88137267 91 333 437 r 235 95 433 522 705 885 139085 360
411 22 81 ſ1000] 513 794 [500] 848 84140043 105 226 88 442 806 666 707 912 96 141065 996
433 47 537 607 30 40 748 63 42243 340 529 984 94 14:33145 59

81 349 418 69 145033 44 [300] 51 275 424
53 7 c t. 313 475 582 95 650 743 73901 27 147233 308 468 538 4 701 36 48 98 804 148018106 202 6 [300] 11 89 0 i h 4 82 941 659 1409047 v4 154 232

484 655 65 94 747 818 [1000 19
151010 222 47 86

150164 241 62 84 r h 803 968 [15 000)
465 562 643 736 986 152122 290 353 860 54 0 z 53

101 65 z 91 400 679 93 154005 [100] 213 372 73 88 458 63
0 884 155075 853 156227 51 429 50 553 744 [300) 827 157085W De 498 916 35 91 158061 307 83 582 69) 707 60 810

7

W 159046 61 95 232 57 81 351 69 13009] 80 96 98 543 75
160052 57 [3000] 66 r 527 [300] 682 161023 8311 447 567 706

11 60 1300) 71,875 79 984 1602081 247 352 665, 731 94 (3000] 16319
248 53 424 5583 814 78 104005 20 [500] 55 85 [1000] 415 61 708 43 565
85 a 4337 423 557 612 81 943 166107 81 [300)] 446 544 075

[1 167164 614 [1000) 46 712 49 816 967 168041729 [1000) 55 837
s 670 71 01 748 810 169090 98 160 212 24 30 27 601 709 974

170055 487 688 751 [500] 929 [500] 74 174167 340 46 405 80 736
810 38 [1000] 933. 172017 274 334 757 809 173178 417 540 60 626
78 746 174025 [300] 216 58 59 460 591 8661 175113 236 4142 501 9
3000] 21 13000)] 27 [1000] 68 763. 839 46 176037 230 420 580 97. 645
34 79 977 177011 58 108 307 693 726 34 814 982 178056 75 81566 660 gis 170102 13 20 87 240 74 84 592 633 83 734 870 82 955 84

180008 43 t 97 688 726 820 70 181133 453 [300] 80 89
501 655 70 917 37 187 90 204 310 13 36 88 491 97 zaäir h 7 Wo (500] 183010 77 195 20t 41 61 65
873 1814131 7 523 5 a 52 819 83 900 970 185081 321 4194769 97 805 53 t 4 73 397 (500) 408 5628 623 70 706 865 961

5 632 945 52 188027 317 27 464 68 589 736 841 z
64 934 189082 141 272 [300] 73 336 70 649 830 33 [500] 64 82 d l e

63 509 35 603 945 67 70 192055 442 586 664 19:3133 626 46 55 858

[300] 939 48 194119 286 512 682 726 195007 77 167 332 518 45 75378 80 918 72 196082 217 (300] 377 410 507 [300) 786 851 65 1971 55
68 205 25 56 84 97 341 665 530 619 828 47 [300] 93 909 1980,2 119
35 38 46 ſ300] 270 367 72 87 603 40 631 1300] 725 30 93 816 48 51
199442 562 703 915 93

200012 44 45 139 J 55 457 676 [300)] 775 821 22 928 201008108 58 210 388 592 651 56 897 965 n 129 202 23 453 654 [300]
91 739 203018 170 1 311 43 551 59 878 920 44 91 204013 46556 66 92 494 6548 76 665 707 96 208140 [15000] 204 80 543 52 642
61 830 86 962 o do 427 [300) 527 666 978 2075008 180 454 573
89 794 928 [8000] o 90 215 26 648 58 61 69 209007 51 601 13
724 88 820 32 78 [390)

210001 4 47 [300] 395 501 54 694 905 98 211025 83 488 533 635
92 850 919 212120 352 57 65138 968 76 213173 91 277 330 435 [1000]
40 610 99 716 964 214137 [300] 52 224 444 520 844 940 215033 50
3 62 174 356 469 73 653 736 869 950 216144 478 960 85 2170145
11 6 381 543 630 88 90 703 95 867 904 [500] t 440 502 15 948
83 219048 101 235 [1000) w. 4 e 75222090569 100 254 834 48 535 63 840 32 1000) 65 [500] 99
221906 83 391 522 24 56 r s 713 e 2092 [500] 230 325 1300]
35 771 870 949 223032 257 323 61 424 68 525 37 634 93 730 99 803
(800] 74 900 63 54 56 22 12765 323 412 76 569 665 225478

Jm Gewinnrade verblieben z 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu e200 oo0
Mk., 2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 500002 zu 40 000 Mk., 10 zu 30060 Mk., 18 zu 15 000 Mk., 45 zu 10 000 M., 88 5
5000 Mk., 1274 Zu 3000 Mk., 1374 zu 1000 Mk., 1610 zu 500 Akk.

451 786 897 [75 000) 89 925 82 r 7 2 t [1000) 505 76 98416951 103 59 71 381 440 747 836 96 328 57 652 894 996118183 286 354 589 810 69 93 1 We en 7 541 717 906 [300]
120273 78 3814 87 467 501 68 653 837 121083 143 1500] 49 22255 336 80 515 608 731 63 122038 23) 379 a 747 72 90 867 123157

3 68 554 58 665 93 818 67 [500] 121061 222 85 373 53 1300]25 45
718 99 844 933 125051 114 51 13000) 249 319 495 65 851 92ii7 256 580 881 110 0) 12 7005 40 368 411 50 575 927 55 [300] 128
111 38 90 296 372 462 558 602 715 47 66 129170 86 456 624 71 701

13111i9 68 290 310 15 497 53 570
93 649 707 93 r 296 456 567 899 933 13:3068 130 60 68 226 36
[1000)] 322 67 492 611 705 46 838 (500] 939 u 1. 34040 180 216 6feie 527 9 9 a 45 232 65 384 400 61

500] 48 365 944 52 75 137513 638 792 918 [5 5 92 1: 1801 2124500) 7 998 130046 328 (300] 40 495 3. 612 37 748 51 96 819

Tee 526 66 785 111240 45 91 337 829 67 959 37 12014 43
76 171 2465 90 336 453 531 60 612 (500) 717 46 93 [1000) 802 51 94 932
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Peſt, 24. April. Weijen loco matt, ver April 8,47 Gd.,
8,50 Br., pr. Mai 8,42 Gd., 8,44 Br., pr. Oktober 8,17 Gd.,
8,18 Br. Roggen vr. April 6,55 Gd., 6,56 Br. Hafer per
April 5,66 Gd., 5,68 Br. Mais vr. Mai 4,43 Gd., 4,45 Br.

Paris, 24. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
ver April 21.10, pr. 21.00, pr. Mai 21.25, per Mai-
r 21.10. Roggen ruhig, pr. April 13,75, gr. Sept. Dez.

25.
Paris, 24. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.

April 21,15, pr. Mai 21.40, ver MaiAug. 21.20, pr. Sept.Dez.
20,55. Roggen ruhig, per April 13.75, per Sept. Dez. 13.25.

Antwerpen, 24. April. Weizen weich. Roggen behpt.
Hafer feſt. Gerſte ruh.

Aumſterdam, 24. April. Weizen auf Termine flau do. pr.
per Mai pr. Noo. Roggen loco do. auf Termine ruhig,
per Mai 139, ver Oktbr. 128.

London, 24. April. An der Küſte 3 Weizenladung angebolen.
New-York, 24. April. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 838/, per Mai 78/, per Juli 78 pr. Sept. 771pr. Oktober Mais pr. Mai 40!/,, pr. Juli 46. per September
Mehl 2,85, Getreidefracht 1X.

Chicago, 24. April. (Telegr.) Weizen per Mai 73
per Juli 73 Mais per Mai 34

Zucker.
Hamburg, 24. April. (Schlußbericht.) Rübden Rohzucker

J. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. April 10,82x, pr. Mai 10,82x, pr. Juli 10,95, pr. Auguſt 11,00,
pr. Okt. 9,87x, pr. Dzbr. 9,72x. Stetig.

F Londoun, 24. April. 96 Proz. Javazucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 10 Sh. d. ſchwächer

Kaffee.
Hamburg, 24. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 28.50, Septbr. 29.50 G., Dezbr. 30.25 G., März
30,75 G., Alles Geld.

Hamvurg, 21. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 28.25 G., Septbr. 29.59 G., Dezbr. 30.00 G.
März 30.50 G.

Havre, 24. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 7,000 Sack, Santos 7,000
Recettes für geſtern.

Havre, 24. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos April 34.25, Mai 34.50. Septbr. 35.50. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 24. April. JavaKaffee good ordinary 271.
Petrolenm.

Bremen, 24. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.25 Br.

Hamburg, 24. April. Petroleum ſchwach. Standard white
loco 6. 15 Br.

Antwerpen, 24. April. (Schlußbericht.) Raffigirtes Type

weiß loco 18, vez. u. Br., per April 18 Br., Mai 184 Br.,
Tendenz: Ruhig.

Spiritns.
Nordhaufeu, 24. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An-abe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

andelskammer notirt.
Berlin, 24. April. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.50 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 24. April. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver April 57.40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver April 37.90 Br.

Stettin, 24. April. Soiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.70 G.

Hamburg, 24. April. Spiritus abgeſchw. April 198 G.
n 6 Mai 794 G., Mai Juni 19 G., Juni Juli

Paris, 24. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig.
April 45.50 G., Mai 44.50, Mai Auguſt 44.00. G., September-
Dezbr. 39,75 G.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 24. April. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 24. April. Rüböl loco 52.50, April 50,30.
Paris, 24. April. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. April 48.75,Mai 48,75, Mai Auguſt 49.25. Sept. Dzbr. 50.50.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 22. April. Kochlinſen 20,00--30,00 Mk., Koch

erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln: Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 24. April. (Amtlich.)
20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke 10, 0 Mk.

Nordhauſen, 22. April. Kartoffeln 4,00 --4,50 Mk. v. 100 kg
n 22. April. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

191 -20 Mk., Liefer. MaiJuni 19 -29 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 -21 Mk., Liefer. MaiJuni 20! bis
21 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk., SuperiorMehl 20
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 22. April. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelkleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10-—1,20 Mk., Landbutter 2,0) M., Speſſebutter 2,20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,59 2,69 Mk., Eier 0,87--0,94 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,60--2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Specrial 28 Mk., do. do.

div. Marken 272 -28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Trockene Kartoffelſtärke

22. April. Schmalz. Amerik. Steam 26 Mk.,

Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,

Fiſche.

Hamburg, 22. April. Steinbutt 135 Pfg., kleine 100 Pfg.
Seezungen 145 Pfg., kleine 100 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rothzungen 40 Pfg., Zander 60 Pfg., Schollen
große 40 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſiſche, große
26 Pfg., mittel 17 Vig, kleine 15 Pfg., Lachs, rothſft. 290 Pfa.,
Silberlachs 150 Pfg., Lachsforellen 155 Pfg., Fiußhechte 65 Pfg.
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
10 Pfg., kleine 12 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
14 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Heu.Nordhauſen, 22. April. Richtſtroh 2,50 —3,00 Mk., Heu
4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 241. April. Kammzug Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., per April Mk., per Mai 4,65 Mk., per
Juni 4,65 Mk., per Juli 4,67 Mk., per Auguſt 4,70 Mk.,
per September Mk., per Oktober Mk., per November

Mk., per Dezember Mk., per Januar f,ver Februar Mk., per März M. Umſatz 15 000 Kilo

Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 090 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Per AprilMai 32 Käuferpreis, Per Sept.Okt. 32 Käuferpreis,
MaiJuni 32 Käuferpreis, Okt.-Nov. 32 Verk.-Preis,

„Juni-Fuli 32 Verk.-Preis, Nov.Dez. 3 W Verk.Preis,
Juli Auguſt 3 Käuferpreis, Dez. Jan. 3 Verk.-P.eis,
Aug. Sept. 32 Verk.-Preis, Jan. Febr. 3 Käuferpreis.

Metalle.Amſterdam, 24. April. Bancazinn 68*
London, 24. April. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 77

Lſtrl., ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
14 Lſtrl., Zinn 115 Lſtel., Zink 28 Lſtrl. z

Glasgow, 24. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 58 sh 10

W Düngemittel.

Hamburg, 21. April. (Chiliſalpeter.) Loco 7,45 Mk.

Nio de Janeiro, 22. April. Wechſel auf London 78 6.
Buenos Ahyres, 21. Avril. Goldagio 132.00.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Spreqh
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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